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Jan Mohr
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

Eine Zeit des Lichts
Spätestens mit der inzwischen umstrittenen Zeitumstel-
lung Ende Oktober war es spürbar: Die dunkle Jahreszeit 
hat begonnen. Jetzt zaubern in vielen Wohnzimmern 
wieder Kerzen eine behagliche Atmosphäre. In Arbeits-
zimmern, in der Küche oder im Bad sind dagegen in der 
Regel künstliche Lichtproduzenten im Einsatz. Da lohnt es 
sich, genauer auf Stromverbrauch, Helligkeit und Lang
lebigkeit der verschiedenen Lampen zu schauen. Auch 
wenn die LED-Technik teurer in 
der Anschaffung ist, so rentiert 
sich die Umstellung bei vielen 
Anwendungen aufgrund ihres 
sparsamen Verbrauchs den-
noch. Auf den Serviceseiten fin-
den Sie dazu wissenswerte In-
formationen.
Auch bei Städten und Gemein-
den sind die Vorteile der LED-
Lampen längst bekannt. Immer 
mehr Kommunen lassen sich 
von unseren Fachleuten beraten und tauschen alte Stra-
ßenlaternen gegen Leuchtkörper mit sparsamer Technik 
aus. Gerade hier kommt neben der Energieeinsparung 
auch der hohen Lichtausbeute eine große Bedeutung zu. 
Denn mehr Licht bedeutet auch ein höheres Sicherheits-
empfinden.
Nicht ganz so hell mögen es die Besucherinnen und Besu-
cher der Weihnachtsmärkte. Heimelig und gemütlich soll es 
sein. Dazu tragen neben sanfter Beleuchtung auch advent
liche Genüsse und festliche Musik bei. Wo Sie die Vorfreude 
auf das Fest in unserer Region genießen können, verrät Ih-
nen unser Überblick über Weihnachtsmärkte auf Seite 8.
Jetzt bleibt mir nur, Ihnen von Herzen eine schöne Advents- 
und Weihnachtszeit zu wünschen. Vielleicht gelingt es uns 
bei allem Trubel, einen Moment innezuhalten und jenen 
Menschen eine kleine Freude zu bereiten und damit Licht 
zu spenden, denen es nicht so gut geht. 
Kommen Sie gut ins neue Jahr!

Ihr Jan Mohr

Hingucker
Die Brüder Kai und Thorsten 
Wingenfelder eröffnen die 
Schicht XI bei Miner’s Rock im 
Goslarer Rammelsberg. Für das 
Konzert am 15. März gibt es Karten zu 
gewinnen! 
Seite 10
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Mit dem Wettbewerb, den auch Harz Energie unterstützt 
hat, waren Ideen für Car-Sharing-Projekte in Dörfern 
gesucht worden. Das Besondere: Es ging dabei um den 
Einsatz von Elektrofahrzeugen. „Die Projekte sollten Vor-
bildcharakter haben und als Modell für die Umsetzung in 
weiteren Dörfern dienen“, erklärt Frank Uhlenhaut. Der 
Kommunalmanager von Harz Energie ist Vorsitzender 

der „Lokalen Aktionsgruppe LEADER Osterode“, die zusam-
men mit den LEADER-Regionen Göttinger Land und Harz-
weserland den Wettbewerb aufgelegt hatte. 

Dorfmoderatoren geben den Anstoß
Bei den drei ehrenamtlichen Dorfmoderatoren des rund 
1 340 Einwohner zählenden Ortsteils, Annette Altmann, 
Petra Pinnecke und Jürgen Zuchowski, stieß die Aktion 
gleich auf Interesse. „Mobilität auf dem Dorf, wo es oft 
kaum öffentlichen Personennahverkehr gibt, ist nicht nur 
für ältere Menschen ein Problem, sondern stellt alle vor 
Herausforderungen“, sagt Altmann. Sie und ihre Mitstrei-
ter luden die Eisdorfer zu einer Info-Veranstaltung ein und 
es bildete sich eine zehnköpfige Projektgruppe: Zwei Frau-
en und acht Männer im Alter von 21 bis 65 Jahren trafen 
sich regelmäßig und tüftelten an einem Konzept. 

Verein gegründet
Das sieht nun unter anderem vor, den Einwohnern von 
Eisdorf zwei Elektrofahrzeuge an zwei Standorten im Dorf 
zur Nutzung zur Verfügung zu stellen. „Wir haben den Ver-
ein Mobiles Eisdorf gegründet. Wer Mitglied ist, kann die 
Autos nutzen. Neben dem Mitgliedsbeitrag wird sich das 
Angebot über ein nutzungsabhängiges Entgelt finanzie-
ren. Die Buchung der Fahrzeuge werden wir über eine App 
abwickeln“, erklärt der Vorsitzende, Dieter Sinram. Der Ver-
ein will sich künftig mit allen Fragen rund um das Thema 
Mobilität beschäftigen: „Wir denken zum Beispiel auch 
darüber nach, die Unterstützung von Senioren bei Fahrten 
zum Einkauf oder zu Arztterminen auf die Beine zu stel-
len“, erklärt Sinram. Weitere Informationen unter:
www.eisdorf.de/nachrichten/mobiles-eisdorf

Eisdorf am Harz gehört zu den Gewinnern des Wettbewerbs „Unser Dorf fährt 
elektrisch“. Der Ortsteil der Gemeinde Bad Grund erhält finanzielle Unterstüt-
zung in Höhe von 12 000 Euro für zwei Ladesäulen. Außerdem werden zwei 
Jahre lang die Leasinggebühren für zwei E-Fahrzeuge teilweise übernommen.

Elektrisch mobil: Eisdorf gewinnt

Gründungsmitglieder des Vereins Mobiles Eisdorf e. V., erste Reihe von 
links nach rechts: Dietmar Eisler, Yannik Gorke, Dieter Sinram, Volker 
Schwittay; zweite Reihe von links nach rechts: Helge Altmann, Annette 
Altmann, Jürgen Zuchowski; hinten: Katja Schwittay
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Nur noch wenige Familienkalender 
Ein guter Begleiter durch das Jahr 2019 ist 
der kostenlose Familienkalender von Harz 
Energie. Im Format 58 mal 21 Zentimeter bie-
tet er viel Platz für Ihre Termine und Notizen. 
Sie können noch Exemplare im Kundenser-
vice in Ihrer Nähe abholen oder bestellen un-
ter: www.harzenergie.de/familienkalender

Kundenportal spart Zeit
Einen Umzug melden, die Bankverbindung 
ändern, die Abschlagshöhe prüfen: Wer 
sich im Kundenportal von Harz Energie re-
gistriert, spart Zeit, Papier und Wege. Übri-
gens: Sie können auch die für die Jahresab-
rechnung erforderlichen Zählerstände online 
eingeben. Und wer schauen will, wie sich 
der eigene Energieverbrauch über die Jahre 
entwickelt hat, wird ebenfalls fündig unter: 
www.harzenergie.de/kundenportal 

Energieausweise abgelaufen
Seit zehn Jahren sind Energieausweise für 
Vermieter und Immobilienverkäufer Pflicht. 
Nun verlieren die ersten Ausweise ihre Gül-
tigkeit. Hauseigentümer, die Wohnungen 
vermieten oder ihr Gebäude verkaufen 
möchten, sollten prüfen, ob ihr Energieaus-
weis noch gültig ist oder sie einen neuen 
benötigen. Seit der Einführung vor zehn Jah-
ren haben sich einige Änderungen ergeben. 
So wird jetzt je nach Baujahr des Gebäudes 
bzw. nach Anzahl der Wohnungen zwischen 
Verbrauchs- und Bedarfsausweis unter-
schieden. Auch müssen einige Werte aus 
dem Energieausweis unter anderem in Ver-
kaufsanzeigen veröffentlicht werden. Infos: 
www.harzenergie.de/energieausweise 

E-Tretroller bald erlaubt
E-Tretroller sollen zum Jahreswechsel auch 
in Deutschland zugelassen werden. Die 
Fahrzeuge müssen mit „zwei voneinander 
unabhängigen Bremsen“, einer „helltönen-
den Glocke“, Leuchten und Blinkern sowie 
einer Haltestange ausgestattet sein. Die Ge-
schwindigkeit darf maximal bei 20 Stunden-
kilometern liegen. Fahren darf man nur auf 
Radwegen oder auf Straßen, falls es keinen 
Radweg gibt. Außerdem sieht der Entwurf 
der   „Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung“ 
eine Versicherungspflicht für E-Tretroller vor. 

In aller Kürze

Wintersport-Portal
Abwechslungsreichen Winterspaß bietet 
der Harz nicht nur Touristen, sondern auch 
Einheimischen: Alpinskigebiete für An-
fänger und Fortgeschrittene, Funparks für 
Snowboarder, rund 500 Kilometer Langlauf-
loipen, Rodelbahnen, Snow-Tubing-Anlage, 
Winterwanderwege und vieles mehr. 

Was geht wo? Auskunft gibt das Winter-
sport-Portal des Harzer Tourismusverbands: 
Unter http://wintersport.harzinfo.de finden 
Sie tagesaktuelle Informationen etwa zu 
Schneehöhen oder Wetterbedingungen. 
Wer sich über das Smartphone oder Tablet 
informieren möchte, kann die offizielle App 
„Harz“ des Harzer Tourismusverbandes her-
unterladen. Erhältlich ist sie im Appstore 
von Apple für iOS oder bei Google Play für 
Android. Außerdem finden sich alle Infos 
auch im Outdooractive-Tourenportal: 
https://regio.outdooractive.com/oar-harz/de

Ausgezeichnete Ausbildung 
bei Harz Energie
Qualifizierte Ausbilder, mo-
dern ausgestattete Ausbil
dungsplätze, interner Be-
triebsunterricht und eine 
praxisnahe Ausbildung ge
hören seit jeher zu den 
Standards bei Harz Energie. 
So glänzen immer wieder 
Absolventen beim regiona-
len Energieversorger mit 
besten Prüfungsergebnis-
sen. Auch als Innungsbeste 
und sogar Kammersieger 
machen sie auf sich aufmerksam. Die Kreishandwerkerschaft Ostero-
de würdigte jetzt diese „besondere Ausbildungsleistung“ des Unter-
nehmens mit dem Ausbildungs-Award. Er wurde zum zweiten Mal 
verliehen. 2016 ging die Auszeichnung an das Autohaus Wentorf & 
Schenkhut.  
Den hohen Stellenwert der Ausbildung bei Harz Energie belegt auch die 
bundesweit überdurchschnittlich hohe Ausbildungsquote von knapp 
zehn Prozent. „Wir investieren damit in die Zukunft“, argumentiert Per-
sonalchef Dirk Knoke mit Blick auf den bereits spürbaren Fachkräfte-
mangel. Derzeit bietet das Unternehmen Ausbildungsplätze in sechs 
Berufen und zwei duale Studiengänge an (siehe auch Seite 10).

Von links: Kreishandwerksmeister Eberhard 
Eggers, Niedersachsens Finanzminister Rein-
hold Hilbers, Dr. Hjalmar Schmidt, Geschäfts-
führer Harz Energie, und der Präsident der 
Handwerkskammer Hildesheim-Niedersachsen, 
Delfino Roman
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Ob im Winterwald, in der Kirche, im ehemaligen Erzbergwerk, im Zug oder 
auf einem der zahlreichen fachwerkgesäumten Marktplätze im Harz und 
Eichsfeld: Die Region stimmt sich auf das Weihnachtsfest ein. Konzerte, 
Ausstellungen, besinnliche, aber auch spannende Aktionen für die ganze 
Familie – neben den klassischen Weihnachtsmärkten hat die Adventszeit 
noch mehr zu bieten. Wir haben aus der Vielzahl der Angebote einige aus-
gewählt, die einen Ausflug wert sind.

Weihnachtswald in Goslar 
Er ist mehrfach ausgezeichnet, begeistert international und hat in 
Umfragen auch schon mal den weltberühmten Christkindlmarkt in 
Nürnberg und den Dresdner Striezelmarkt auf hintere Plätze verwie-
sen: der Goslarer Weihnachtsmarkt. Bis zum 30. Dezember verwandelt 
sich das Zentrum der alten Kaiserstadt mit ihren schmalen Gassen 
und schieferverkleideten Fachwerkhäusern in ein funkelndes Weih-
nachtsland: 80 liebevoll dekorierte Holzhütten laden zum Bummeln 
und Schlemmen ein. Und der 
Schuhhof wird zum Weih-
nachtswald mit mehr als 50 
beleuchteten Nadelbäumen.  
www.weihnachtswald.de 

Einen „Winterwald“ finden Weih-
nachtsmarktbesucher in der Ostero-
der Innenstadt bis zum 23. Dezember. 
Hier locken Themenwochenenden: 
Unter dem Motto Menschenliebe ste-
hen zum Beispiel am ersten Advents-
wochenende eine Bastelaktion und 
eine Eltern-Kind-Backaktion auf dem 
Programm. Am 8. und 9. Dezember 
findet das „Heimatliebe-Wochen-
ende“ mit regionalen Musikgruppen, 
Brauchtums- und Trachtenvereinen 
statt. Tierisch geht es am dritten 
Adventswochenende zu: Zu Gast 
sind unter anderem die Ponys vom 
Clausthaler Sonnenhof und die BRH-
Rettungshundestaffel. 
www.weihnachtsmarkt-osterode.de 

Osteroder 
Themenwochenenden

Advent in der RegionAdvent in der Region
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Duderstädter Adventsdorf
Klein, aber fein ist der Weihnachtstreff, der bis zum 30. De-
zember ins mittelalterliche Duderstadt einlädt. Auch in 
diesem Jahr gibt es einen Adventskalender mit den „Duder-
städter Sternen“ im historischen Rathaus: Bis Weihnachten 
leuchtet jeden Tag ein Stern mehr. Täglich werden ein Stern 
und andere Überraschungen verlost. Auf einer Bühne treten 
regionale Bands und Chöre auf. Die Turmbläser, eine Grup-
pe des Duderstädter Spielmannszuges, lassen jeden Sonn-
tag ab 18 Uhr den Tag mit adventlichen Liedern ausklingen. 
www.wir-in-duderstadt.de

Wiedaer Krippenweihnacht
Als einmalig in ihrer Art gilt die Wiedaer Krippenweih-
nacht. Neben einer Krippenausstellung im Rathaus und 23 
Außenstationen mit lebensgroßen Figuren, die in Vorgärten, 
Garageneinfahrten, vor Häusern und in Höfen der Südharz-
Gemeinde aufgestellt sind, zieht eine anheimelnde Weih-
nachtsbeleuchtung die Besucher an. Die Außenstationen 
können täglich besichtigt werden, die Krippenausstellung 
und das Glas- und Hüttenmuseum jeweils freitags und 
samstags von 16.30 bis 20 Uhr, die Kirche ist ab 17 Uhr geöff-
net. Auch in Wieda gibt es ein Rahmenprogramm. 
www.walkenried-tourismus.de 

Kulturerbe im Kerzenglanz
Alle Jahre wieder weihnachtet es auch unterir-
disch, wenn sich der Roeder-Stollen am dritten Ad-
ventswochenende, 15. und 16. Dezember,  zwischen 
11 und 17 Uhr im Kerzenschein präsentiert. Weih-
nachtsmärkte auf dem Gelände des ehemaligen 
Erzbergwerks, das seit 1992 UNESCO-Weltkultur-
erbe ist, stimmen mit Kulinarischem, Kunsthand-
werklichem und Musikalischem aus der Region 
auf das Weihnachtsfest ein. www.rammelsberg.de 

Nikolaus auf Schienen
Kleine Überraschungen hält der Nikolaus für junge 
Fahrgäste bereit, wenn die Harzer Schmalspurbahn 
am 8. und 9. Dezember nach Drei Annen Hohne 
fährt. Der Nikolauszug startet jeweils um 13:20 Uhr 
in Wernigerode. Nach einem gemütlichen Kaffee-
trinken samt Kinderprogramm geht es um 16:30 Uhr 
zurück nach Wernigerode. Dort startet am 1., 12., 19., 
22. und 29. Dezember ein Glühweinzug zum Brocken 
(Abfahrt 10:45 Uhr, Rückfahrt 15 Uhr). Nicht zuletzt 
fährt ein Sonderzug am 26. und 27. Dezember zum 
Weihnachtsbrunch beim Brockenwirt (Abfahrt 10:15 
Uhr, Wernigerode). www.hsb-wr.de 

Kerzen im Museumsbergwerk 
Einen Tag vor Heiligabend steht die Grube Samson in Sankt 
Andreasberg Besuchern offen. 500 Kerzen beleuchten das ehe-
malige Silbererzbergwerk, in dem einige der bergbaulichen 
Anlagen noch im Originalzustand erhalten sind. Auch die alte 
Fahrkunst ist an dem Tag in Betrieb. www.grube-samson.de 

Advent in der RegionAdvent in der Region



8  HarzEnergie Magazin

Advents-, Weihnachts-
 und Wintermärkte
ALTENAU
22.12.2018 bis 1.1.2019, 14 bis 20 Uhr, Marktgarten

BAD HARZBURG
23.11. bis 6.1.2019, 10.30 bis 19.30 Uhr, 
Port-Louis-Platz in der Bummelallee
14./15.12., Baumwipfelpfad

BAD LAUTERBERG 1./2.12., ab 11 Uhr, Kirchparkplatz

BAD SACHSA 14.12. bis 16.12., Ortskern

BENNECKENSTEIN 8./9.12., 14 bis 21 Uhr, 
Max-Schmeling-Platz

BRAUNLAGE 1./2.12., Kurgastzentrum

DUDERSTADT 30.11. bis 30.12., 11 bis 19 Uhr, Innenstadt

ECHTE 24.11., ab 11 Uhr, Parkplatz Rewe-Markt

ELBINGERODE  (HARZ) 7. bis 9.12., ab 18.30 Uhr, Kirchplatz

GOSLAR 28.11. bis 30.12., 10 bis 20 Uhr, sonntags 11 bis 20 Uhr, 
historische Altstadt
Kloster Wöltingerode 1./2.12. sowie 8./9.12., 11 bis 18 Uhr 

HASSELFELDE 8./9.12., ab 11 Uhr, Harzköhlerei Stemberghaus

ILSENBURG 7. bis 9.12., Marktplatz, 15./16.12., Kloster

KATLENBURG 8.12., ab 14.30, Alte Schule/Feuerwehrhaus

KÖNIGSHÜTTE 16.12., ab 15 Uhr, Königskrug

LINDAU 1.12., ab 14.30 Uhr, Marktplatz

OSTERODE 28.11. bis 23.12., 10 bis 20 Uhr, 
sonntags 11 bis 20 Uhr, Kornmarkt

OSTERWIECK 15./16.12., historische Altstadt

RÜBELAND 1./2.12., ab 14 Uhr, Höhlenpark

SANKT ANDREASBERG 1.12., 14 bis 18 Uhr, 2.12., 12 bis 18 Uhr, 
Martini-Kirche 

SEESEN 6. bis 9.12., Burg Sehusa

WALKENRIED 8.12., ab 13 Uhr,  9.12., ab 12 Uhr, Klostervorplatz

WIEDA 30.11. bis 29.12., Krippendorf

WILDEMANN 15.12., 16 Uhr, Haus Hirschfelder 

WOLFSHAGEN IM HARZ 9.12., 14 bis 19 Uhr, St.-Thomas-Kirche

ZORGE 15.12., ab 16 Uhr,  Zacharias-Koch-Haus

Winterliches Ilsetal
Winterliche Streifzüge durch die Natur bietet der Na-
tionalpark Harz an. So startet am 4. Dezember eine 
leichte Wanderung am Nationalparkhaus Ilsetal. Mit 
einem Ranger geht es durch das wildromantische Tal. 
Das glasklare Wasser der Ilse bildet bei Frost bizarre 
Eisskulpturen an Ufern und Felsen, in denen sich mit 
ein wenig Fantasie sonderbare Fabelwesen erkennen 
lassen. Info unter  039452/89494. 
www.nationalpark-harz.de 

Basteln mit Naturmaterialien
Zum Weihnachtsbasteln mit Naturmaterialien lädt 
der Nationalpark Harz am 15. Dezember ab 11 Uhr 
ins Natur-Erlebniszentrum HohneHof in Drei Annen 
Hohne ein. Eine vorherige Anmeldung ist erforder-
lich,  039455/8640. www.nationalpark-harz.de 

Auf Goethes Spuren
Vor 240 Jahren hat Goethe den Brocken bestiegen 
– auf den Spuren der alten Harzreisenden begleitet 
ein Bergführer im historischen Gewand Wanderer 
am 10. Dezember auf den höchsten Berg im Harz. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Wandertreff hinter dem 
Nationalpark-Besucherzentrum TorfHaus, die 18 Ki-
lometer lange Wanderung dauert mit Pausen etwa 
acht Stunden – Rucksackverpflegung wird empfoh-
len. Eine Anmeldung im Nationalpark-Besucher-
zentrum TorfHaus ist erforderlich,  05320/331790. 
www.nationalpark-harz.de 

Fackelzug zum Gottesdienst
Für den zweiten Weihnachtsfeiertag lädt die Kapel-
lengemeinde Buntenbock Einheimische und Gäste 
zu einem Fackel- und Laternenumzug ein. Start ist 
um 17 Uhr an der Dorfkirche des Clausthal-Zellerfel-
der Ortsteils. Die kleine Wanderung führt zur „Tau-
ben Frau“, wo traditionell ein Waldgottesdienst statt-
findet. Anschließend können sich die Teilnehmer an 
einem Lagerfeuer mit Weihnachtspunsch aufwärmen.
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Über ein komplett neues Radsport-
Outfit können sich die Aktiven des 
SFC Harz-Weser freuen. Die „Wind-
energie Hattorfer Berg“, an der auch 
Harz Energie beteiligt ist, machte 
das mit ihrer Spende möglich. „Hier 
wird Inklusion seit Jahren vorbildlich 
gelebt. Das wollen wir gern unter-
stützen“, begründete Windpark-Ge-
schäftsführer Wilhelm Sonntag das 

Im neuen Outfit gemeinsam aktiv
Engagement. Mehr als die Hälfte der 
Mitglieder in dem kleinen Osteroder 
Sportverein sind Menschen mit Be-
hinderung. Dabei geht es weniger 
um sportliche Leistungen als um 
die gemeinsame Freizeitgestaltung. 
Dennoch legten die Radsportler im 
vergangenen Jahr knapp 250 Kilome-
ter auf dem Sattel zurück und über-
wanden über 3 000 Höhenmeter.

Neues Kabel auf
drei Kilometern

Ladestation für 
Bad Lauterberg

In Osterode hat die Harz Energie-Netz-
gesellschaft auf knapp drei Kilometern 
Länge ein Haupteinspeisekabel erneu-
ert. Die Stromleitungen wurden seit 
2015 in drei Bauabschnitten zwischen 
dem Umspannwerk Osterode und der 
Eisensteinstraße saniert. Am Ührder 
Berg kam dabei die Kabelfräse (Foto) 

Mit der neuen Stromtankstelle an der 
Germelmannstraße in Bad Lauterberg 
hat Harz Energie Anfang November 
ihre elfte öffentliche Ladesäule in 
Betrieb genommen. „Unser Ziel ist 
es, die E-Mobilität in der Region wei-
ter voranzutreiben. Dafür bauen wir 
das Ladesäulennetz im gesamten 
Geschäftsgebiet aus“, erläutert Ge-
schäftsführer Dr. Hjalmar Schmidt. 
Bad Lauterbergs Bürgermeister Dr. 
Thomas Gans freut sich, dass Elektro-
mobilisten jetzt auch in der Kurstadt 
ihre Fahrzeuge „auftanken“ können, 
zumal hier zertifizierter Ökostrom 
fließt. Positiver Nebeneffekt: Mit dem 
Standort der Ladesäule ist die Stadt 
auch in einschlägigen Apps und Navi-
gationsgeräten präsent. Zwei Fahrzeu-
ge können hier gleichzeitig aufgeladen 
werden. Der Ladevorgang ist derzeit 
noch kostenfrei. Etwa 120 000 Euro 
hat der regionale Energieversorger bis-

zum Einsatz. „Das Kabel stammte 
aus den 1960er-Jahren“, erläutert Kai 
Pförtner vom Netzmanagement. „Der 
Austausch war nötig, um die Versor-
gung unserer Kunden auch künftig 
sicherzustellen.“ Insgesamt wurden 
knapp 300 000 Euro dafür investiert.

lang in den Bau von Stromtankstellen 
in Braunlage, Goslar, Herzberg, Katlen-
burg-Lindau, Lautenthal, Osterode (3), 
Seesen und Torfhaus investiert. Weitere 
sind in Goslar, Kalefeld und Walkenried 
geplant. 

Dr. Hjalmar Schmidt, Dr. Thomas Gans und 
Mobilitätsberater Andreas Sonnemann (v. l.)

14. Dezember 2018 | 
11 und 15 Uhr
Musikforum Niedersachen e. V.: Cherubino 
mischt sich ein oder Die verflixte Sache  
mit der Liebe 

16. Dezember 2018 | 18 Uhr
Lady Sunshine & Mister Moon: Das kann 
doch einen Schneemann nicht erschüttern

12. Januar 2019 | 20 Uhr
Henrik Freischlader Band: 
Old School Tour 2019

26. Januar 2019 | 20 Uhr
ONAIR: Vocal Legends

27. Januar 2019 | 18 Uhr
ONAIR: Vocal Legends

17. Februar 2019 | 18 Uhr
Gardi Hutter + Ensemble: Gaia Gaudi

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de
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Wieder Schicht im Schacht
Nach einem Jahr Pause gibt es nun wie-
der eine Schicht im Schacht – und zwar 
Schicht XI. Bei Miner’s Rock im Goslarer 
Rammelsberg eröffnen Wingenfelder 
am Freitag, 15. März, die Saison 2019. Zu 
Gast sind die Brüder Kai und Thorsten 

Wingenfelder (Foto), die musikalischen 
Köpfe der Hannoveraner Band Fury In 
The Slaughterhouse.
Schicht XII steht am 16. März an. Dann 
stellen die Hamburger Dark-Rocker 
Mono Inc. ihr aktuelles Album „Wel-

come to hell“ vor. Zwei weitere 
Veranstaltungen sind für 1. und 
2. November 2019 vorgesehen. 
www.miners-rock.de 

Harz Energie fördert die Veran-
staltungsreihe und verlost ein-
mal zwei Karten für Wingenfel-
der. Wer mitmachen will, schickt 
eine Mail an kundenmagazin@
harzenergie.de mit dem Stich-
wort „Miner’s Rock“. Einsende-
schluss ist der 2. Januar 2019.

Auszeichnung für Miner′s Rocker
Der Förderpreis der Rotary Stiftung 
Goslar ging in diesem Jahr an Christian 
Burgart und Arkadiusz Szczesniak. Die 
beiden gehören zum Veranstalter-Team 
der Musikreihe Miner’s Rock im Goslarer 
Rammelsberg.
Sonst stehen heute in der alten Schlosse-
rei des Rammelsbergs Künstler im Ram-
penlicht. Nun war der Blick der 150 Gäste 
auf die gerichtet, die hinter den Kulissen 
wirken. Applaus, Dank und lobende Wor-
te gab es während der Preisverleihung 
Ende Oktober für Burgart und Szczesniak, 
die das Goslarer Weltkulturerbe seit 2015 
mit Miner’s Rock musikalisch beleben. Die 
beiden erhielten den mit 3 000 Euro do-

tierten Förderpreis der Rotary Stiftung 
Goslar stellvertretend für das gesamte 
Team, zu dem auch Sören Behme, John 
Callies und Giovanni Graziano zählen. 
Die Auszeichnung, die der Rotary-
Club Goslar Nordharz über seine Stif-
tung vergibt, geht seit 1998 an junge 
Menschen aus der Region, die sich 
künstlerisch, wissenschaftlich oder 
handwerklich besonders hervorge-
tan haben. „Jung“ bedeutet laut Stif-
tungs-Satzung nicht älter als 35 Jahre, 
weshalb nur Burgart und Szczesniak 
ausgezeichnet werden konnten.
In seiner emotionalen Laudatio erin-
nerte der Goslarer Ratsherr Holger Fen-

ker an die Anfänge des kultu-
rellen Wirkens der beiden mit 
selbst organisierten Konzerten 
im Goslarer Jugendzentrum, 
in dem Fenker als Stadtjugend-
pfleger seinerzeit tätig war. Die 
Geehrten dankten Helfern, Un-
terstützern und Sponsoren. Mit 
dem Preisgeld wollen sie das 
künstlerische Angebot künftig 
durch Lesungen erweitern.

          •  Praxisorientierte Ausbildung 

       •  Moderne Ausbildungswerkstatt 

     •  Geschulte Ausbildungsmeister

   •	  Überbetriebliche Lehrgänge 

 •	 Innerbetrieblicher Unterricht 

 •  Attraktive Ausbildungsvergütung

•  Zuschuss zum Führerschein

•  Smartphone mit der Möglichkeit 
zur privaten Nutzung

 •	 Fahrservice oder  
Fahrtkostenzuschuss

  •  Mietkostenzuschuss

   •  Gute Übernahmechancen 

NOCH FRAGEN? 

Einblicke in die Ausbildungsberufe 
liefern die Auszubildenden von 

Harz Energie in selbst erarbeiteten 
Video-Clips. 

Jetzt Jobkino anklicken und 
spannende Entdeckungen machen: 

www.harzenergie.de/jobkino 
 
 

Jetzt online

bewerben!

www.harzenergie.de

/stellenangebote

Ausbildung 
bei Harz Energie: 

DIE 
PLUSPUNKTE

Bei der Förderpreisverleihung (v. l.): Günther Heuer (Prä-
sident Rotary-Club), Arkadiusz Szczesniak, Holger Fenker 
(Goslarer Ratsherr), Christian Burgart und Bernd Giesel 
(Vorsitzender Stiftung Rotary)



Die Zukunft im Blick

Elektroniker/in Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik
„Mit Steckdose, Herd und Waschmaschine haben unsere 
Auszubildenden nicht viel zu tun. Da geht es mehr um 
Planung, Installation und Reparatur von Steuerungs- und 
Regelungstechnik der Stromversorgung. Auch das Pro-
grammieren von Steuerungen gehört zu den Aufgaben. Wir 

sind die Profis für Anlagen 
im Spannungsbereich 

von 20 000 bis 110 000 
Volt. Das erfordert 
technisches Verständ-
nis sowie gute Kennt-
nisse in Mathematik 
und Physik, die wir in 
dreieinhalb Jahren ver-
tiefen.“ So beschreibt 
Ausbildungsmeister 
Matthias Klapproth 
das Berufsbild.

Simon Pautsch kann 
das bestätigen: „Wer 
gut mit Zahlen um-
gehen kann, ist hier 

richtig aufgehoben.“ 
Der 21-Jährige aus Dorste 

hat die Ausbildung bereits absolviert und lobt die guten 
Bedingungen. Sie reichen von der modern ausgestatteten 
Ausbildungswerkstatt über die guten Arbeitsbedingun-
gen bis hin zu einem verantwortungsvollen Arbeitsall-
tag von Anfang an. „Abwechslungsreich ist der Job auch 
wegen der vielen Kundenkontakte – etwa beim Installie-
ren von Hausanschlüssen oder dem Zählerwechsel.“ Für 
Pautsch geht es jetzt direkt mit der Meisterschule weiter. 
Als bester Absolvent der Handwerkskammer Hildesheim/
Südniedersachsen erhielt er in diesem Jahr ein Stipen
dium für eine Fortbildung.

Anlagenmechaniker/in für Rohrsystemtechnik
„Anders als in der Industrie ist der Anlagenmechaniker bei 
uns auf der gesamten Versorgungsschiene vom Hausan-
schluss bis zur Übernahmestation für die Erdgas- und Was-
serversorgung im Einsatz. Letztlich trägt er dazu bei, dass 
sauberes Wasser in den Haushalten ankommt. Zudem muss  
bei Erdgas wie bei Wasser der richtige Druck in den Leitun-
gen gewährleistet werden. Dafür werden Rohre, Armaturen 
und Formstücke bearbeitet und die Rohrsysteme sowie Net-
ze, Pumpen und Anlagen instand gehalten“, sagt Klapproth.

Für Mario Kuschel ist vieles noch Neuland. Aber schon nach 
einigen Monaten im ersten Ausbildungslehrjahr steht für 
den Vienenburger fest: „Meine Erwartungen an die Aus-
bildung wurden übertroffen. Bei Harz Energie herrscht ein 
super Arbeitsklima, wir hatten zu Beginn einen Kennen-
lerntag, ich wurde sofort in alles eingebunden und konnte 
mich gleich nützlich machen.“ Ihm kommen in der Praxis 
sein handwerkliches Geschick und Interesse an Mathe-
matik zugute. „Ich bin kein Mathegenie. Aber es hilft, dass 
immer jemand da ist, den ich fragen kann. Alles wird gut 
und verständlich erklärt“, so der 17-Jährige, der sich zudem 
freut, dass er vom Ausbildungsbetrieb einen Zuschuss zum 
Führerschein bekommt.

Beste Chancen gibt es gerade auch im gewerblich-technischen Bereich: „Viele unserer 
Monteure gehen in den nächsten Jahren in den verdienten Ruhestand. Da müssen wir für 

Nachwuchs sorgen“, sagt Personalchef Dirk Knoke. Damit bei der Wartung und Erweiterung der 
Anlagen für die Strom-, Gas- und Wasserversorgung keine Engpässe auftreten, sind auch in Zukunft 

fachkundige Elektroniker und Anlagenmechaniker gefragt.

Jetzt online

bewerben!

www.harzenergie.de

/stellenangebote

Eine Ausbildung auf hohem Niveau ist eine gute Basis für das Berufsleben. Wer Leistungs
willen zeigt und motiviert ans Werk geht, dem stehen bei Harz Energie alle Türen offen. Sechs 

Berufe können Schulabgänger bei dem regionalen Energieversorger lernen und es gibt zwei 
duale Studiengänge. Egal ob junge Frau oder junger Mann: Es winken Anschlussverträge 
sowie interessante, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgaben. 
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Simon Pautsch

Mario Kuschel
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Experten 
beleuchten 
die Zukunft
Wie sieht die smarte City von morgen aus? Wie können 
Kommunen bei der Straßenbeleuchtung Energiever-
brauch, Kosten und  Prozesse optimieren? Antworten auf 
diese Fragen bekamen rund 30 Bauamtsleiter, -mitarbei-
ter und Bürgermeister beim Expertenforum Straßenbe-
leuchtung.  „Der Begriff Smart Cities ist in einigen Städten 
schon Realität. Auch im ländlichen Raum ist das Thema  
ein idealer Startpunkt, um eine digitale Infrastruktur in 
den Kommunen zu schaffen“, erklärt Dr. Hjalmar Schmidt, 
Geschäftsführer von Harz Energie. 

Straßen, Parks, Plätze, Brücken und Fußgängerzonen 
bedarfsgerecht und energiesparend beleuchtet. Jede 
Leuchte meldet über ein Netzwerk ihren Status sowie  
notwendige Reparaturen und Wartungen. Sensoren an 
den Beleuchtungsmasten registrieren beispielsweise die 
Lichtintensität und den Verkehr. So kann das Licht au-
tomatisch und bewegungsabhängig gedimmt oder ein- 
und ausgeschaltet werden. 

Einsparpotenziale bis zu 75 Prozent
„Durch eine  intelligente LED-Beleuchtung lassen sich bis 
zu 75 Prozent der Energie sparen. Davon profitieren kom-
munale Haushalte und das Klima gleichermaßen. Und die 
Lichtverschmutzung wird auf ein Minimum reduziert“, er-
klärt Antonius Lillpopp, Mitarbeiter der Abteilung Energie-
dienstleistungen von Harz Energie.  

Ulrich Werner vom Fachbereich Bauen und Umwelt der 
Stadt Duderstadt stimmt dem zu: „Wir haben in Duder-
stadt und zwölf weiteren Ortsteilen insgesamt 1 615 neue 
LED-Leuchten installiert. Im Ortsteil Westerode, wo nahe-
zu sämtliche Straßenlaternen ausgetauscht wurden, ver-
zeichnen wir zum Beispiel jetzt nur noch 25 Prozent des 
früheren Verbrauchs, somit auch nur 25 Prozent der Ener-
giekosten“, so Werner.

„Ein zuverlässiger Partner“
Angesichts solcher Einsparmöglichkeiten haben sich die 
Städte und Gemeinden auf den Weg gemacht, energiein-
tensive Beleuchtungsanlagen umzubauen. „Dabei ist Harz 
Energie für uns ein kompetenter und zuverlässiger Partner, 
der – das ist für uns am wichtigsten – immer vor Ort ist“, 
sagt Fred Langner von der Gemeinde Bad Grund. 

Bei der Straßenbeleuchtung 
können Städte und Gemein-
den viel Energie und Geld  
sparen. Und das Klima schonen. 
Harz Energie unterstützt die 
Kommunen durch hersteller
unabhängige Beratung und 
technische Bauausführung. 
Kürzlich hatte der Energie-
versorger zum 8. Experten
forum Straßenbeleuchtung 
eingeladen. 

Intelligent und digital vernetzt
Der regionale Energieversorger beschäftigt sich daher 
auch mit dem Thema Smart Lighting – der intelligen-
ten und digital vernetzten Beleuchtung. Dabei werden 

Die Bürgermeisterin des Fleckens Gieboldehausen, Maria Bock, infor-
miert sich bei den Referenten Olaf Kühne (links) und Karl-Adolf Ebner 
über effiziente Technik in der Straßenbeleuchtung.

Experten 
beleuchten 
die Zukunft
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Zu LED wechseln und Strom sparen

Ableser unterwegs

Dezember: Braunlage, Duderstadt, 
Goslar, Immenrode, Lochtum, Ostero-
de, Vienenburg, Weddingen, Wiedelah.
Januar: Bad Grund, Badenhausen, 
Braunlage, Goslar, Lasfelde, Oberhüt-
te, Osterode, Petershütte, Wildemann.
Februar: Altenau, Astfeld, Bad Grund, 
Eisdorf, Gittelde, Goslar, Katzenstein, 
Langelsheim, Nienstedt, Osterode, 
Teichhütte, Scharzfeld, Willensen, 
Windhausen, Wolfshagen.

„LED-Lampen sind in der Anschaffung 
zwar meist etwas teurer als Halogenlam-
pen, haben dafür aber eine längere Le-
bensdauer“, erklärt Manuela Finke, Mitar-
beiterin der Abteilung Energiedienstleis
tungen von Harz Energie. Die Mehrkosten 
sind sehr schnell wieder hereingeholt: Der 
Bund für Umwelt und Naturschutz rech-
net vor, dass eine Halogenlampe inklusive 
Anschaffung bei täglicher Brenndauer 
von drei Stunden über zehn Jahre hinweg 
Kosten von rund 160 Euro verursacht, eine 
LED dagegen nur 28 Euro.
 
LED in Retro-Optik
Inzwischen gibt es LED in vielen verschie-
denen Lichtstärken, Farbtönen und Baufor-
men – sogar „LED-Birnen“ in Retro-Optik 
sind erhältlich. Allerdings sind nicht alle 
Modelle dimmbar. „Achten Sie auf den Ver-
packungshinweis ‚dimmable‘ und prüfen 
Sie außerdem, ob der Dimmer kompatibel 
ist“, rät Finke. Qualitätshersteller bieten im 
Internet Listen zum Nachschlagen an. 

Verpackungen genau studieren
Auch Helligkeit und Lichtfarbe sind auf 
den Verpackungen vermerkt. Früher konn-
te man von der Leistung einer Lampe auf 

Viele Halogenlampen dürfen laut EU-Lampenverordnung seit dem 1. September 
nicht mehr hergestellt werden, weil sie zu viel Energie verbrauchen. Doch für alle 
Halogenleuchtmittel, die jetzt nach und nach aus dem Handel verschwinden, gibt 
es schon gute Alternativen mit stromsparender LED-Technik.
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op Sie strahlen längst nicht mehr nur kaltweiß: 

Auch LED-Leuchten können – warmweiß bis 
honigfarben – eine festliche Lichtstim-
mung erzeugen. Außerdem lässt sich 
der Stromverbrauch Ihrer Weihnachts-
beleuchtung um bis zu 80 Prozent 
senken, wenn Sie statt Lichterketten 
mit veralteten Glühlampen LED-Lich-
terschmuck einsetzen. LED-Leuchtmittel 
gibt es auch im Energiespar-Shop von Harz 
Energie unter https://shop.harzenergie.de.  

Tipp
Weihnachtsbeleuchtung mit LED

ihre Helligkeit schließen: 30 Watt war 
eher weniger, 100 Watt so richtig hell. Bei 
LED wird die Leuchtkraft in Lumen ange-
geben. Faustregel: Etwas mehr als zehn 
Lumen entsprechen circa einem Watt, je 
höher die Zahl, desto heller wird es. Wer 
eine 46-Watt-Halogenlampe in klassischer 
Glühbirnenform ersetzen will, wählt 470 
Lumen. Rund 800 Lumen stehen für eine 
60-Watt-Glühlampe, damit lässt sich ein  
kleiner Raum gut beleuchten. 

Unterschiedliche Lichtfarben
Die Lichtfarbe beeinflusst die Atmosphäre 
im Raum. Sie wird in Kelvin angegeben, je 
höher der Wert, desto weißer und heller ist 
das Licht. 6 000 Kelvin sind am Arbeitsplatz 
gut, 2 000 bis 3 000 Kelvin im gemütlichen 
Wohnzimmer. Wie gut sich Farben erken-
nen lassen, gibt der Farbwiedergabeindex 
(Ra) an. Der Höchstwert liegt bei 100. Im 
Normalfall ist ein Wert von 80 ausreichend. 
Nur in speziellen Fällen, etwa bei der Be-
leuchtung bestimmter Arbeitsplätze, sollte 
der Farbwiedergabewert höher sein. 

Weitere Informationen, etwa zur Lebens-
dauer und Schaltfestigkeit von LED, finden 
Sie unter: www.harzenergie.de/led-leuchten 
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Harz Energie-Rätselnuss 

Tablet zu gewinnen
Ein Samsung Galaxy Tab A T580 wartet auf 
einen glücklichen Rätselfuchs, der das richti-
ge Lösungswort herausfindet. Die Highlights 
des Tablets, das durch sein schlankes, elegan-
tes Design besticht: großer Bildschirm mit hoher Auflösung 
(1 920 x 1 200 Pixel), 1.6 Gigahertz Octa-Core-Prozessor, 8 Me-
gapixel-Hauptkamera mit Autofokus und Blitz, 2 Gigabyte 
Arbeitsspeicher, und die Festplatte umfasst 32 Gigabyte. Sen-
den Sie die Lösung an kundenmagazin@harzenergie.de, oder 
nutzen Sie die Rätselpostkarte auf der letzten Seite. 
Einsendeschluss ist der 18. Dezember 2018.
Gewinner des Septemberrätsels
Mit dem Lösungswort „Wanderparadiese“ hat sich Ursula 
Köhler aus Badenhausen das Outdoor-Smartphone gesi-
chert. Das Familienpaket mit HarzCards ging an Wolfgang 
Niehoff aus Ilsenburg. 

Menschen aus der Region 

Alles Käse – oder was?
Alles Käse –  oder was? Das ist bei 

Melanie Koithahn (Foto) nicht nur 
so dahingesagt, sondern Profession und 
vor allem – Leidenschaft. Die Hattorfe-
rin ist mit weit über 4 000 Käsesorten 
vertraut, weiß über ihre Herstellung 
und Inhaltsstoffe Bescheid, kennt ihre 
Beschaffenheit und charakterisiert Aro-
ma und Geschmack bis ins Detail. Die 
inzwischen bundesweit anerkannte Ex-
pertin absolvierte die Fachausbildung 
zum Fromelier in Bad Tölz und musste 
für das Käse-Sommelier-Diplom 2010 ex-
tra nach Österreich reisen. „So was gab 
es damals noch nicht in Deutschland“, 
bedauert sie. Heute schult die 44-Jährige 
den Nachwuchs im In- und Ausland.

Dabei begann alles mit einer Ausbil-
dung zur Industriekauffrau in Ostero-
de. Doch der Bürojob konnte sie nicht 
auf Dauer begeistern. „Ich musste raus, 
unter Menschen“, erinnert sie sich. Im 
Fleischergeschäft ihres Mannes in Gos-
lar war sie eine willkommene Hilfe. Hier 
widmete sie sich dem Aufbau einer Kä-
setheke und vertiefte sich in die Lektüre 
von Fachbüchern, obwohl: „Das Thema 

kam überall zu kurz. Selbst in der Aus-
bildung der Fleischfachverkäufer wurde 
es sträflich vernachlässigt.“ Was gerade 
bei einem ständig wachsenden Käse-
sortiment in den Läden zum Problem 
wurde.

Melanie Koithahns Konsequenz: die 
Suche nach Seminaren und Fortbildun-
gen, notfalls im Ausland. „Ich bin halt 
Perfektionistin. Ganz oder gar nicht“, 
sagt sie über sich selbst. Mit dem Dip-
lom in der Tasche gab sie dennoch kei-
ne Ruhe. Das Käsethema hatte so sehr 
von ihr Besitz ergriffen, dass sie ihr Wis-
sen weitergeben und all jene für das 
schmackhafte Milchprodukt begeis-
tern möchte, die es an die Frau oder den 
Mann bringen wollen. „Beim Verkaufen 
geht es auch um die Wertschätzung 
und den Respekt für das Produkt. Dafür 
sind genaue Kenntnisse unumgäng-
lich“, ist die Expertin überzeugt.

Ihre Tochter, gerade mal 17 Jahre alt, hat 
sie bereits mit dem Milchsäurebakteri-
um „infiziert“. Als Auszubildende kann 
Elina die Kunden bereits kenntnisreich 

beraten. Egal ob Kuh-, Schafs-, Ziegen- 
oder Büffelmilch im Frisch-, Weich-, 
Schnitt-, Hart- oder Schimmelkäse ent-
halten sind oder der Harzer als heimi-
scher Vertreter des Sauermilchkäses 
nachgefragt wird. Ja, die Nachwuchs-
kraft steht ihrer Mutter sogar schon bei 
den Seminaren mit einem ausgepräg-
ten Geschmacks- und Geruchssinn zur 
Seite.
www.käsekonzepte.de

Melanie Koithahn



Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
Telefon 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
Telefon 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
Telefon 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg
Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23
Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Wir sind offen für Lob und Kritik! 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit uns nicht zufrieden sind. Frank 
Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner für Anregungen, Anliegen oder 
Beschwerden. 
Telefon: 05522/503-8183
E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice
Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr
Telefon 	 05522/503-8800 
oder	 05321/789-7800
Fax	 05522/503-661800
E-Mail: service@harzenergie.de

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon 	 05321/789-0 
oder 	 05522/503-0

Kundenportal
www.harzenergie.de/kundenportal

10 1411 152 3 4 9 131 5 6 7 8 12

 Servicekarte
Ja, ich möchte unverbindlich über folgende Angebote/Energiethemen informiert werden: 

Elektromobilität – Angebote für Wallboxen und Ladesäulen

RundumSorglos Wärme von Harz Energie: Heizung, Wartung, Energie im Paket

Ja, ich bestelle kostenfrei:
 

Broschüre: Energiespartipps für Ihren Haushalt

Meine Einwilligung zur Kontaktaufnahme kann ich jederzeit telefonisch, per Fax 
oder Mail an service@harzenergie.de widerrufen.
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